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Weihnachtlicher Budenzauber am Ulmenweg

Lasst uns froh und munter sein
statt hektisch und gestresst die 
Vorweihnachtszeit zu erleben.
Leicht gesagt, aber nicht unmöglich.
Unser Weihnachtsmarkt lädt Sie ein, 
Zeit für Entspannung und Freude in 
seiner gewohnt familiären Atmosphäre 
zu fi nden
Es ist uns für Sie gelungen, ein vielsei-
tiges weihnachtliches Programm auf 
die Beine zu stellen.
Den Auftakt am Freitag, 10. Dezember 
um 14.00 Uhr machen die Schüler der 
Erich-Kästner-Schule mit ihrem 
Schulchor sowie die Kinder des Kin-
derhauses und der Evang. Kinderta-
gesstätte „Krümelchen“ mit weih-
nachtlichen Tänzen und Gesang.
Nach der offi  ziellen Eröff nung um 15.00 
Uhr durch einen Vertreter des Ober-
bürgermeisters grüßt anschließend 
Lutz Winnemann von der Herzogen-
ried- Apotheke als Veranstalter sowie 
Direktor Peter Hübinger vom Diako-
nischen Werk als Träger des Quartier-
managements.
Nach der offi  ziellen Eröff nung werden 
Kinder von der Diakonie Rainweiden-
strasse aus der Neckarstadt-West ori-
entalische Tänze auff ühren.
Anschließend haben sich Kinder aus 
der Katholischen Kindertagesstätte 
Am Steingarten mit ihren Beiträgen 
angekündigt.
Weihnachtliche Grüße und Beiträge 
von Schülerinnen und Schülern der 
Integrierten Gesamtschule Mannheim- 
Herzogenried (IGMH) folgen.
Ab 17.00 Uhr haben die Jugendlichen 
aus dem Jugendhaus Herzogenried mit 
ihrer Gitarrengruppe und einem Kin-
derchor ihren Auftritt und danach 
präsentieren sich die Kinder der Schul-
klasse 3c aus der Käthe-Kollwitz-
Grundschule mit weihnachtlicher Mu-
sik und Tanz.
Den Abschluss des Bühnenprogramms 
am Freitag wird ab 18.00 Uhr von dem 
Aurelia Shanty Chor „Die Neckarmö-
wen“ aus der Neckarstadt gestaltet.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt.
Bei dem Stand der Kindertagesstätte 
„Krümelchen“ gibt es selbstgebacke-
ner Kuchen und Kaff ee, nebenan wer-
den von der Erich- Kästner- Grund-
schule die beliebten Waff eln und heißer 
Tee angeboten. Wer mehr auf Deftiges 
steht, fi ndet beim MFC Phönix leckere 
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Pfälzer Bratwürste und Steaks, die 
Pommes werden von der SPD angebo-
ten. Elsässer Flammkuchen gibt es am 
Stand der NaturFreunden.
Der Monnemer Karnevalsverein Stro-
seridder lädt ein zu Crepes, Weih-
nachtsgebäck, Kinderpunsch und 
Glühwein.
Beim Stand der Interessengemein-
schaft Herzogenried können Sie sich 
bei einem Glas Sekt über Fragen zum 
Stadtteil austauschen.
Infostände bei denen Ihre Meinung 
auch gefragt ist, fi nden Sie bei der SPD 
und der CDU.
Hübsche Geschenkartikel fi nden Sie 
bei den kreativen Verkaufsständen von 
Frau Elif Erdogan mit Glasschmuck aus 
Glasperlen, Frau Ingrid Schmidt hat 
Blumengestecke und Seidenblumen 
zum Verkauf , selbst genähte Taschen 
und Schmuck bringen Rene Kupsch 
und Uschi Feth mit.
Kinderschminken und Haarstyling 
bietet Frau Buchta von der Hair- Galle-
ry an.
Gegen Nachmittag wird der Weih-
nachtsmann mit einem Sack voller 
Überraschungen zu den Kindern auf 
den Markt kommen.
Bei der Losbude von Jürgen Schmidt 
gibt es nur Gewinner; er garantiert eine 
Verlosung ohne Nieten.
Qualität garantieren auch die Ver-
kaufsstände der Herzogenried- Apo-
theke und von Schreibwaren- Anders.

Am Samstag, 11.Dezember öff net der 
Weihnachtsmarkt ab 10.00 Uhr seine 
Tore.
Vormittags liest die Leiterin der Stadt-
bibliothek Herzogenried weihnacht-
liche Geschichten für Kinder bei Optik-
Vogel.
Das Blechbläserkonzert der Egerländer 
Blaskapelle eröff net mit weihnacht-
lichen Klängen den musikalischen Teil. 
Anschließend ab 14.30 haben wir Her-
bie- das Neckarstädter Mundart -Ori-
ginal zu Gast. Liedermacher Axel Pelz 
feiert seine Premiere am Ulmenweg. 
Schüler und Mitarbeiter der privaten 
Musikschule Orff eo Beiträge musizie-
ren aus ihrem reichhaltigen Repertoire.
Umrahmt wird das Bühnenprogramm 
an beiden Tagen von DJ Dirk, der in 
gewohnter Weise zwischen den Auf-
tritten aufl egen wird.

Auch Kurzentschlossene können noch 
mit eigenen Beiträgen, ob Stand oder 
Bühnenauftritt, beim Weihnachts-
markt mitwirken.
Weitere Infos: Quartiermanagement 
Herzogenried TEL 3009809

Kurznachrichten
Bürgerschaftliches Engagement 
lohnt sich.
Spielhallen: Nach den letzten Informa-
tionen aus dem Rathaus wird in der 
ehemaligen Schleckerfi liale ein neuer 
Verkaufsladen eröff net.
Stadtbahn Nord: Im Gemeinderat wur-
de mit klarer Mehrheit der Bau der 
Stadtbahn Nord beschlossen.
Schlammloch: Der Fußgänger- und 
Radweg vom Steingarten zum Neuen 
Messplatz wird z.Zt. saniert, so dass er 
wieder trockenen Fußes passierbar 
wird.
Ruhebänke: Derzeit untersucht eine 
Arbeitsgruppe von Bewohnern das 
Wohngebiet mit der Fragestellung, wo 
Sitzmöglichkeiten insbesondere für äl-
tere Menschen zu schaff en sind.

Vormerken
Der Neujahrsempfang 
Herzogenried 
2011 fi ndet am 14.01.2011 um 19.00 Uhr 
in der Aula der IGMH statt. 
Sie sind hierzu herzlich eingeladen.

Viel Spaß beim weiteren Lesen.
Es grüßt Sie Ihr Quartiermanager
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Keine Spielhallen am Ulmenweg

Moohee

Bürger-Initiative: Keine Spielhallen im Herzogenried 2. Kreativmarkt Herzogenried

Anträge der CDU- und SPD-Gemeinderatsfraktionen 
zur Gemeinderatssitzung am 30. November 2010

Der Haus- und Hof-Sprayer vom Herzogenried

Termin im Rathaus: Übergabe der 
Unterschriftenlisten

Kreativmarkt: Vielfalt begeistert Besucher
Der Gemeinderat möge beschließen: 
Die Verwaltung wird beauftragt, im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten darauf 
hinzuwirken, dass eine Vermietung 
der Ladenfl äche im Einkaufszentrum 
Herzogenried an einen Spielhallenbe-
treiber nicht stattfi ndet.
Begründung: 
Viele Menschen im Wohngebiet Herzo-
genried sorgen sich um die Zukunft des 
EKZ Ulmenweg und damit um die Nah-
versorgung des Wohnquartiers. Die 
Bewohner haben bereits über 1200 Un-
terschriften gegen eine mögliche Eröff -
nung von Spielhallen am Ulmenweg 
gesammelt. Die Bezirksbeiräte der 
Neckarstadt-Ost, die Interessenge-
meinschaft Herzogenried, die Einzel-
händler des EKZ sowie die Mieteriniti-
ative Ulmenweg haben sich in dieser 
Angelegenheit an die Stadtverwaltung 
und die Eigentümer des EKZ gewandt. 
Schon jetzt leidet das EKZ durch eine 
schwindende Attraktivität der vorhan-

Seit Jahren setzt Moohee farbliche Ak-
zente auf grauem Beton im Herzogen-
ried und bereichert damit das Wohn-
umfeld mit farbenfroher Kunst.
Im Herzogenried aufgewachsen und 
langjähriger Besucher des Jugend-
hauses ist es ihm ein besonderes Anlie-
gen auch Kinder und Jugendliche in die 
Gestaltung und in die Motivwahl mit 
einzubeziehen.
Die Verschönerung und Aufwertung 
zahlreicher Spielplätze, Betonfl ächen 
und der Fassaden von 2 Hochhäusern 
Am Brunnengarten und Am Schulgar-
ten sind seine Werke, die großen Zu-
spruch und Anerkennung fanden.
Muhittin Apay - „Moohee-art“ - ist 
eine freier selbstständiger Künstler, 
praktizierender Aerosol-Künstler, 
Grafi kdesigner und Illustrator. 
„Moohee-art“ erreicht mit Schrift, 
Farben, Formen, Technik und Imagi-
nations-Kraft ein erstklassiges dar-
stellerisches Niveau.

Mit Empörung hatten die Bewohner im 
Herzogenried auf eine mögliche Um-
wandlung der ehemaligen Schleckerfi -
liale in zwei Spielhallen reagiert. Bei 
einer Protestaktion Ende August im 
EKZ Ulmenweg wurde beschlossen, 
unter Federführung der IG Herzogen-
ried eine Unterschriftensammlung ge-
gen die Ansiedlung von Spielhallen und 
für eine Stärkung der Nahversorgung 
im EKZ Ulmenweg zu starten. Bereits 
einen Monat später hatten 1.249 Bürger 
unterschrieben.

Ursel Kravat, Bezirksbeirätin und Her-
zogenriedlerin, organisierte daraufhin 
einen Termin bei Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz, um die gesammelten 

Nachdem der allererste Kunsthand-
werkermarkt „Herzogenried Kreativ“ 
mehr Besucher angezogen hatte, als im 
Vorfeld erwartet wurde, beschloss das 
Kreativ-Gremium, diese Veranstaltung 
zumindest zu wiederholen, oder sogar 
zu einer regelmäßigen Veranstaltungs-
reihe zu machen. Auch sollte wieder 
ein Kindermalwettbewerb stattfi nden.

Und so stellten am 21. November krea-
tiv Schaff ende der verschiedenen Gen-
res im Gemeindesaal der Paul-Ger-
hardt-Kirche ihre Arbeiten aus. 
Angefangen von Malerei in Acryl-, 
Aquarell- und Ölfarben, über Radie-
rungen, Linolschnitte, Fine-Art Prints 
und Fotografi en bot sich dem Besucher 
ein breites Spektrum der verschie-
densten alten und neuen Techniken.
Auch im Bereich des Kunsthandwerks 
war für jeden Geschmack etwas dabei: 
Perlenschmuck, Patchworkarbeiten, 
Blechspielzeug, handgetöpferte Kera-
mik und vieles mehr. Passend zur Jah-
reszeit gab es sowohl Weihnachts-
schmuck und –gestecke als auch 
wärmende Strickaccessoires. Wer be-
reits Weihnachtsgeschenke suchte, 
konnte auf jeden Fall fündig werden.
Die Mitwirkenden erklärten den inte-
ressierten Besuchern ihre handwerk-
lichen Techniken: Friedrich Urbaczek 
(Galerie „neckartief“) z.B. führte in die 
Kunst der Radierung ein und zeigte 
auch die dazu gehörige Vervielfälti-
gungstechnik. Elif Erdogan beschrieb, 
wie man Glasperlen wickelt und Gün-
ther Halfar führte in die Airbrush-
Technik ein, zu der er auch Workshops 
veranstaltet.. 

denen Einzelhandelsstruktur. Zudem 
steht zu befürchten, dass eine sich dort 
ansiedelnde Spielhalle negative Be-
gleiterscheinungen im Umfeld auslösen 
könnte. Dies würde dem gerade in 
Gang gesetzten Prozess einer Verbesse-
rung des Wohnumfeldes im Herzogen-
ried zuwiderlaufen.
Aus diesem Grund setzen sich die Be-
wohner für eine fortgesetzte Aufwer-
tung des Herzogenrieds und gegen die 
Ansiedlung einer Spielhalle ein.
Die Lebensqualität im Stadtteil hängt 
entscheidend von den bestehenden 
Einkaufsmöglichkeiten und der Nah-
versorgung vor Ort ab. Die derzeitigen 
Überlegungen zur Eröff nung einer 
Spielhalle im Herzogenried weisen in 
die falsche Richtung. Zur Erhöhung der 
Stadtteilattraktivität ist eine Stabilisie-
rung der bestehenden Einzelhandels-
struktur unerlässlich.

Red.

„Mein Repertoire reicht von der sim-
plen Leinwand bis hin zu über 30 Meter 
hohen Fassaden.
Die Möglichkeiten sind beinahe unbe-
grenzt. Ich habe mich auf großforma-
tige Darstellungen spezialisiert. Die 
Aerosoltechnik bietet hierbei eine op-
timale technische Möglichkeit, Motive, 
Th emen, Stimmungen oder farbliche 
Gestaltung im Großformat zu verwirk-
lichen. Ein weiterer Schwerpunkt 
meiner Arbeit ist, alte Spielplätze mit 
Betonelementen durch farbliche und 
fantasievolle Gestaltung aufzuwerten.
Die Reaktionen der Kinder und der Be-
wohner sind unbeschreibbar. Alle sind 
begeistert und überrascht vom Vor-
her-/Nachher-Eff ekt.
Ich entwickele gemeinsam mit Ihnen 
das Konzept und setze es für Sie um.
Arbeiten von mir fi nden sie unter 
myspace.com/moohee-art und kon-
taktieren können sie mich unter der 
Email-Adresse: moohee-art@gmx.de.“

ML

Unterschriften zu überreichen. Mit 
dabei waren Bezirksbeirat Hans-Georg 
Dech, Stadtrat Th omas Trüper (IG Her-
zogenried), Lutz Winnemann (EKZ Ul-
menweg), Stadtrat Reinhold Götz und 
als Bewohnervertreter Heike Jaus, Frau 
Bönninger, Frau Höffl  in, und Herr Stü-
binger. Das Quartiermanagement Her-
zogenried wurde von Dr. Gaby Joswig 
vertreten.

Die wirtschaftlich angespannte Situa-
tion im EKZ Ulmenweg ist der Stadt 
Mannheim bekannt, so Oberbürger-
meister Dr. Kurz, jedoch ist aufgrund 
der rechtlichen Lage der Handlungs-
spielraum eingeschränkt. Die Stadt 
Mannheim wird versuchen, EDEKA als 
Eigentümer zu einem Umdenken zu 
bewegen. 

Wir wissen zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht, wie sich diese Angelegen-
heit weiterentwickeln wird. Aber es 
zeigt sich, dass unser gemeinsames 
bürgerschaftliches Engagement den 
Weg ins Rathaus und durch die Be-
richterstattung in der örtlichen Presse 
auch in die Öff entlichkeit geschaff t hat. 

Red.

Ursel Kravat überreicht OB Dr. Kurz die gesammelten 

Unterschriften

Alle Bilder des Kindermalwettbewerbs 
„Das macht mir Freude!!!“ wurden 
ausgestellt. 
Die 9 Gewinner – drei in jeder Alters-
klasse - erhielten nicht nur eine Ur-
kunde als Erinnerung, sondern auch 
Preise, mit denen fl eißig weitergemalt 
werden kann. Platz 1 in der Altersgrup-
pe 3 – 5 J. ging an Chayenne (Kinder-
haus Herzogenried)). In der Alters-
gruppe 6 – 7 J. siegte Lesja (Kinderhaus 
Herzogenried). Bei den 8- bis 10jäh-
rigen war Doganay (Jugendhaus Her-
zogenried) erfolgreich.

Selbstverständlich hatten sich die Ver-
anstalter Manfred Fischer (MaJunA 
e.V.), Michael Lapp (Quartiermanage-
ment Herzogenried) und Pfarrer Schu-
bert (Paul-Gerhardt-Gemeinde) auch 
Gedanken über das geistige und leib-
liche Wohl der Mitwirkenden und Be-
sucher gemacht. Im oberen Ausstel-
lungsbereich spielte das Ensemble 
Legato und die rumänische Folklore-
gruppe Promoroaca. Im Kunst-Café 
wurden die Gäste von Mitgliedern der 
MaJunA bei Kaff ee und Kuchen mit 
Kaff eehaus-Musik unterhalten. Für die 
kleinen Besucher (und großen Besu-
cher) bestand außerdem die Möglich-
keit, sich fantasievoll schminken zu-
lassen. 

Als der 2. Kreativmark Herzogenried 
seine Pforten schloss, wurde bereits 
diskutiert: „Wann machen wir den 
nächsten Kreativmarkt?“

Dr. Gaby Joswig
Bilder: Irene Kupsch und Gaby Joswig

Neugestaltung der Passage Am Brunnengarten 6

Projekt mit Kindern der KiTa Krümelchen 
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NaturFreunde Mannheim-
Herzogenried informieren:

Seniorentisch
Unser Projekt, das im Juli begonnen 
wurde, richtet sich speziell an Seni-
oren. Jeden Dienstag, ab 12.00 Uhr 
gibt es ein frisch zubereitetes Mit-
tagsessen zum Preis von Euro 2,80. 
Anschließend besteht die Möglich-
keit bei Kaff ee und Kuchen noch ei-
nige Zeit mit kurzweiliger Unterhal-
tung zu verbringen.

Speiseplan im Dezember.
07. Dezember: Gaisburger Marsch 
anschl. wird Skat gespielt
14. Dezember: Schinkennudeln 
mit Salat – anschl. gemütliches 
Beisammensein
21. Dezember – Weihnachtsessen 
anschl. Singnachmittag.

Speiseplan im Januar 2011
11. Januar: Nudeln, Gulasch und 
Salat – anschl. gemütliches 
Beisammensein
18. Januar: Sauerkraut, Fleisch, 
Kartoff elpüree - anschl. 
Dia-Vortrag Nordfriesland
25. Januar: Maultaschen und 
Kartoff elsalat - anschl. 
Singnachmittag

Veranstaltungen (Highlights) 
Dezember 2010 und Januar 
2011:

17. Dezember: 14.00 Uhr
Jahresabschlussfeier mit Kaff ee und 
Kuchen und Diavortrag: „Winter-
zauber“
11. Januar: Informationen zur 
Patientenverfügung und zum 
Erbrecht 
Referent: Rechtanwalt Rolf Dieter
12. Februar: Abendveranstaltung 
– Transvestitenschau –
09. März: Heringsessen

Nähere Informationen erhalten Sie 
über Lore Krauth, Tel.: 70 51 63

Fit auch im Alter: Unter fachkun-
diger Leitung den Körper mit seinen 
Muskeln und Gelenken auch im 
Alter beweglich zu halten – das ist 
das Ziel unserer Gymnastikgruppe. 
Jeden Mittwoch treff en sich die Teil-
nehmer im Stadtheim der Natur-
Freunde um 17.45 Uhr. Etwas für die 
Gesundheit tun wird immer wich-
tiger. Also – mittwochs mit uns! 

NaturFreunde Mannheim, 
Zum Herrenried 18

Weihnachten wie jedes Jahr: Doch diesmal sollte alles anders werden. SPD-Ortsverein NeckarstadtOff ene Gruppe Mannheim

Weihnachten im Herzogenried SPD-Ortsverein sieht positive 
Entwicklungen für die Neckarstadt

Off ene Gruppe im 
Mehrgenerationen-
haus Mannheim

Ist das nicht ein Fest der Liebe? Warum 
feiern wir das immer nur  zu Hause? Es 
gibt doch so viele Menschen hier. Und 
nicht wenige leben allein in ihrer Woh-
nung. So kam es, dass sich eine Reihe 
von einzelnen Menschen in Gruppen 
zusammenfanden.

Warum kann eigentlich in unserer 
Stadt nicht das ganze Jahr das Fest der 
Liebe sein? Das ist doch gar nicht so 
kompliziert, wir müssen uns nur zu-
sammentun und etwas entwickeln, wo 
aus Teilen Anteilnahme, aus Anteil-
nahme Verstehen, aus Verstehen Ver-
trauen, aus Vertrauen innige Zuge-
wandtheit werden kann.

Zeig Herz – plötzlich tauchten immer 
mehr Plakate mit diesen beiden Worten 
auf. Am Anfang wunderten sich die 
Leute sehr – „ Was soll denn das? Au-
ßerdem habe ich genug mit mir zu tun“. 
Es war fast so, als würde das Ganze im 
hektischen Treiben all der Weih-
nachtsvorbereitungen untergehen. 

Bis ein kleiner türkischer Junge beim 
Weihnachtsmarkt auf dem Platz des 
Einkaufszentrums den Nikolaus fragte: 
„He, du, wie ist bei euch so mit diesem 
Weihnachten?“
„Kleiner, es ist ganz einfach und doch 
so schwer. Du musst was tun? Und es 
braucht nicht Großes zu sein. Ein 

Ortsvereinsvorsitzende Barbara Kladt 
„Das ist ein guter Tag für das Herzo-
genried“ kommentierte Barbara Kladt, 
die Ortsvereinsvorsitzende der SPD 
Neckarstadt-Ost, die Entscheidung des 
Gemeinderats über die Verlängerung 
des Quartiermanagements bis 2014. 
„Ohne das große Engagement im Her-
zogenried und dem großartigen Einsatz 
des Stadtrates Reinhold Götz und der 
SPD Gemeinderatsfraktion wäre dies 
nicht möglich gewesen“, pfl ichtete ihr 
der Bezirksbeiratssprecher Hans Georg 
Dech bei.

Aber das Quartiermanagement ist nur 
eines von einer ganzen Reihe von Th e-
men, die die Neckarstadt beschäftigen. 
Und so nutzte der SPD-Ortsverein 
Neckarstadt-Ost sein letztes Treff en 
vor den Herbstferien, um eine Zwi-
schenbilanz zu ziehen und einen Aus-
blick zu geben. Dabei bezog sich der 
Ortsverein auch auf die recht kon-
kreten Aussagen, die Stadtrat Reinhold 
Götz in Vertretung des Oberbürger-
meisters beim Neckarstädter Stadtteil-
fest zur Zukunft der Neckarstadt getä-
tigt hatte.

Die Gefahr einer Spielothek im Ein-
kaufszentrum Herzogenried ist wohl 
gebannt. Politik, Verwaltung und die 
Eigentümer der Immobilie haben sich 
zusammengesetzt und suchen einen 
anderen Weg für eine Nutzung. Be-
zirksbeirätin Ursel Kravat: „Damit ha-
ben sich die Proteste und das Zusam-
menwirken von Bürgerschaft, Gewerbe 
und Stadtteilpolitik gelohnt.“
Die SPD der Neckarstadt-Ost sieht in 
vier weiteren Th emenfeldern die posi-
tiven Entwicklungen in der Neck-
arstadt:

Alter Meßplatz
Der Kauf der südlichen Platzhälfte ist 
vollzogen. Für die Gaststätte „Alter 
Bahnhof“ ist ein Investor gefunden und 
die Eröff nung zur Freiluftsaison 2011 
ist ins Auge gefasst. Hier sieht der Orts-
verein die Stadt auf einem realistischen 
und guten Weg. Ortsvereinsvorsitzen-
de Barbara Kladt: „Das beharrliche 
Eintreten der Stadtteilorganisationen, 
der Bezirksbeiräte und allen voran des 
‚Aktionsbündnisses Alter Meßplatz‘, 
hatte Erfolg. Auch wenn noch vieles zu 
tun bleibt, hat der Platz jetzt eine Per-
spektive“. 

Schulen
„Der Umbau der Uhlandschule ist, 
wenn auch mit etwas Verspätung, auf 

In Frieden und Harmonie leben

Etwa Neues gestalten in unserem Leben
Sich bewegen
Impulse schaff en  für das,
was ich bin,
schon immer in mir existiert

Qigong–Übungen, die jeder ausüben 
kann

Märchenabende: 
Von ihnen zu erlernen was tief unser 
Herz bewegt

Leitung Qigong- und Meditationsleh-
rer Manfred Fischer – Tel.:47 76 92

Beginn: 01.02.2011 - immer dienstags 
von 18.00 bis 19.30 Uhr
Es werden lediglich freiwillige 
Spenden für Unkosten erbeten.

Mehrgenerationenhaus Mannheim
Paritätischer Wohlfahrtsverband 
Mannheim
Alphornstraße 2a, 68169 Mannheim

freundlicher Gruß. Vielleicht ein paar 
schön eingepackte Kekse vor der Tür 
eines einsamen Menschen? Ein Ge-
spräch mit dem Nachbarn, mit dem 
man sonst nichts zu tun hat. Oder ir-
gendwas hier in diesem Stadtteil ver-
anstalten, damit Menschen sich plötz-
lich nicht mehr fremd sind.“
„Jetzt verstehe ich, Herr Nikolaus. Es 
kommt gar nicht auf all die großen Ge-
schenke an, sondern dass die Menschen 
hier etwas erleben, wo das Fest der 
Liebe seinen Anfang nimmt.“
„Kleiner, du erstaunst mich, auch 
wenn du wie ich nicht von hier 
kommst. Genau das ist es, von dem du 
eben sprachst. Und wer weiß?“, ant-
wortete der Nikolaus.

Der Kleine war von seiner Ideen so be-
geistert, dass er gleich seine Eltern  und 
Freunde darauf ansprach: “Habt ihr 
gelesen: „Zeig Herz!“ Wisst ihr was, 
wir probieren das einfach mal aus. In 
dem Haus, wo wir wohnen, mit ande-
ren, denen wir gerade hier bei uns be-
gegnen.

Und so geschah es. Viele konnten es 
nicht fassen. Es ist wie ein Wunder: Die 
sind plötzlich so nett zu mir und helfen 
mir  beim Tragen meiner Sachen. Das 
will ich auch versuchen. Und so wur-
den es immer mehr Menschen, die sich 
da zusammen taten, dass Weihnachten 
vor allem eine Herzenssache ist.
So wie ich gehört habe, sollen sich  
Leute sogar gegenseitig in der Advents-
zeit und am Heiligabend eingeladen 
haben.

Und die anderen: Sie stellten am Hei-
ligabend eine Kerze vor das Fenster, um 
all denen helle Lichtblicke zu senden, 
die hier und in dieser Welt immer noch 
im Dunklen sitzen

Manfred Fischer
jes – Projektleiter Jugend enga-

giert sozial im Herzogenried

dem Weg.“ führte  Ursula Kravat aus. 
Auf dem Gelände der Uhlandschule 
werden Neubauten errichtet, um dem 
Ganztagesbetrieb entsprechenden 
Raum zu schaff en. Durch die Fusion 
von Uhland- und Wohlgelegenschule 
erhält das Ludwig-Frank-Gymnasium 
die Möglichkeit seine Platzprobleme zu 
lösen. Dies betrachtet der Ortsverein 
angesichts der Finanzkrise als eine 
gute Planung, hinter die aber keines-
falls zurückgefallen werden dürfe.

Stadtbahn Nord
„Der Ortsverein ist sich der konfl ik-
treichen Lage in der Gartenstadt sehr 
wohl bewusst und hoff t, dass die neue 
Trasse durch die Waldpforte doch ak-
zeptiert wird.“ führte die Vorsitzende 
Barbara Kladt aus. Für das Herzogen-
ried und das neue, stark wachsende 
Wohngebiet „Centro Verde“ auf dem 
Gelände der ehemaligen Ludwig-
Frank-Kaserne ist diese Trasse die be-
ste Möglichkeit den Stadtteil an das 
Stadtbahnnetz anzuschließen. Deshalb 
wurde auch die Unterstützung einer 
neu entstehenden Initiative „Herzo-
genried für die Stadtbahn-Nord“ be-
schlossen. SPD-Bezirksbeiratssprecher 
Hans-Georg Dech: „Die Neckarstädter 
haben ein berechtigtes Interesse an der 
Stadtbahn-Nord“. Beim Stadtteilfest 
im Herzogenried informierten sich 
zahlreiche Bürger am Stand des Be-
zirksbeirates über den Stand der Pla-
nungen und den diskutierten Stre-
ckenverlauf. „Die Resonanz der 
Besucher war durchgängig positiv zur 
Stadtbahn, da die Vorteile gegenüber 
der derzeitigen Busverbindung gesehen 
werden“, fasste Dech seine Eindrücke 
vom Stadtteilfest zusammen.

Turley-Barracks
Angesichts der nach dem Abzug der 
Amerikaner frei werdenden Woh-
nungen der Benjamin-Franklin-Villa-
ge wird sich die Nachfrage nach Sozial-
wohnungen stark entspannen. Die 
Planungen der Stadt, in den Turley-
Barracks eine internationale Schule 
und gehobenes Wohnen zu schaff en, 
entspricht diesen Realitäten. „Dies be-
deutet eine Aufwertung der Neck-
arstadt, die wir ausdrücklich begrü-
ßen“, bemerkte dazu der 
stellvertretende Ortsvereinsvorsitzen-
de Basim Aawais. Allerdings seien die 
Planungen jetzt wieder ins Stocken ge-
raten. Hier dürfe die Stadt nicht locker 
lassen.

Hans-Georg Dech
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Haben Sie Phantasie? DiakonieKirche Plus

Wenn die Straßenbahn nicht 
gekommen wäre!

Die DiakonieKirche Plus  informiert

Stellen Sie sich das einmal vor: 
Mannheim ohne Straßenbahn – 
das ist doch unvorstellbar!

Nicht nur der wirtschaftliche, auch der 
kulturelle Erfolg Mannheims ist mit 
dem Beförderungsmittel Straßenbahn 
untrennbar verbunden. Aus gutem 
Grund wurde nach dem Krieg sofort 
dafür gesorgt, dass die Straßenbahn 
wieder fahren konnte. Zuerst damit 
wir Mannheimer wieder problemlos an 
unsere Arbeitsplätze kommen konn-
ten. Später, damit wir unsere soziale 
Kontakte pfl egen und unsere Freizeit 
zu Gestalten vermochten. Wenn dies 
nicht geschehen wäre und die ca. 90 
Millionen Fahrgäste der MVV wären 
nur mit Bussen oder Autos unterwegs, 
wir hätten unsere Straßen hoff nungs-
los verstopft.
Stellen Sie sich vor was wäre, die Auto-
Lobby hätte 1964 die Verlängerung der 
Bahn vom Waldhof auf die Schönau 
verhindert. 
Oder: Stellen Sie sich die Vogelstang 
ohne Anschluss an das Schienennetz 
im Jahre 1969 vor.
Die heftig umstrittene B-Linie, die ab 
1995 durch den Lindenhof nach Necka-
rau fährt, ist eine Erfolgsstory. Auf 
Druck der Anwohner musste sie 1999 
bis zur Rheingoldhalle verlängert wer-
den. Die Immobilien, nicht nur im 
Niederfeld, hatten einen deutlichen 
Wertzuwachs.

Tag des Geschenks in der Diako-
niekirche Plus und Finissage einer 
Ausstellung mit Fotografi en von 
Johannes Paesler

Die Evangelische Gemeinde in der 
Neckarstadt feiert am Sonntag, den 
12.12. in der Lutherkirche wie im ver-
gangenen Jahr den Tag des Geschenkes.
Die Veranstaltung beginnt um 11 Uhr 
mit dem Gottesdienst. Im Anschluss 
daran, ab ca. 12 Uhr wird ein gemein-
sames Vesper und ein Gabentisch an-
geboten. Das für alle Interessierten of-
fene Angebot endet gegen 16 Uhr. Das 
Vesper kostet 1.50 € oder bringen Sie 
eine entsprechende Spende für das 
Buff et mit!
Hier werden kostenlos kleine, brauch-
bare oder einfach auch nur schöne Sa-
chen angeboten, mit denen man sich 
aber eben auch anderen eine kleine 
Freude bereiten kann. Es soll also auch 
dieses Jahr niemand ohne ein kleines 
Weihnachtsgeschenk bleiben - weder 
für sich selbst noch für einen Anderen.
Abgerundet wird das Ganze durch ei-
nen Einpack-Service von der Mann-
heimer Dienstleistungs- und Tausch-
börse (MaDiTa). Hier werden die 
Geschenke, die zum weiterschenken 
gedacht sind, liebevoll verpackt. 
An diesem Tag endet um 15 Uhr die 
Ausstellung von Fotografi en, die Jo-
hannes Paesler in der Diakoniekirche 
präsentiert (13.11 bis 12.12., Mo. bis Fr., 
9 bis 13 Uhr, So., 12.12., 11 bis 16:00 Uhr

Dies gilt auch für Neuhermsheim. Die-
ser Teil Mannheims war durch die 
schlechte Infrastruktur am „Sterben“. 
Dank SAP-Arena und dem damit ver-
bunden Straßenbahn-Anschluss ist 
Neuhermsheim ein aufblühender 
Stadtteil geworden.
Und die Verbindung „Klinikum-Alter 
Messplatz“? Dieser Teil über die Schaf-
weide ist seit 2006 eine der am stärk-
sten frequentierten Strecken. Und wie 
groß war vorher die Skepsis.
Die Stilllegung der Linie „Mittelstraße-
Industriestraße-Luzenberg“ im Jahr 
1970 bedauert man heute. Es wird da-
her überlegt, hier wieder die Bahn fa-
hren zu lassen; mit Verlängerung zur 
Friesenheimer Insel um die dortigen 
Leerstände und Brachfl ächen mit Le-
ben zu erfüllen.
Wir wollen doch nicht, dass das Herzo-
genried und die Gartenstadt „abge-
hängt“ werden. Die Gefahr ist greifbar: 
Siehe unser Einkaufszentrum!

PS: Ich kann jedem das Buch von 
Frank Muth und Werner Rabe 
„Die Straßenbahn in Mannheim“ 
empfehlen - Verlag: Dirk Endisch. 
ISBN 3-936893-25-X. 

Hans Theuer

Café International
Am DiakoniePunkt Luther treff en sich 
jeden zweiten Dienstag im Monat Men-
schen, die Lust auf Kontakte, Kommu-
nikation, einen Plausch, ein Schwätz-
chen haben. Eingeladen sind alle, die 
Freude am Reden, Diskutieren und ge-
meinsamen Essen haben. Wir hoff en 
für die Einen auf einen Sprachkurs der 
anderen Art und für die Anderen auf 
einen Kultur-Kurs der besonderen Art. 
Neben einem Häppchen und Schlück-
chen gibt es in der Zeit von 19:00 bis 
20:00 Uhr für Gäste, die möchten, ein 
kleines Programm zum Th ema des 
Abends.
Di., 14.12.: „Gewaltfreie Konfl iktlösung 
auf dem Balkan“, Film und Gespräch 
über das Schalomdiakonat mit Pfarrer 
Dr. Vincenzo Petracca
Di., 11.01.: „Kroatien – Land mit vielen 
Facetten“. Ein Abend inhaltlich und 
kulinarisch gestaltet von Familie No-
vak. Die Spenden des Abends gehen in 
die Kaff eekasse der Diakoniekirche 
Plus und werden für Frühstückseinla-
dungen an Bedürftige verwendet.
Di., 08.02.: Kunststücke verzaubern 
Menschen seit langer Zeit auf der 
ganzen Welt – uns nimmt heute der 
Zauberer Rolf Lerch in seinen Bann. 
Aufgepasst!
Das Café International ist an den ge-
nannten Tagen von 18:00 bis 21:00 Uhr 
geöff net.

Off ene Weihnacht - Feier in der 
Diakoniekirche Plus
Wer Weihnachten nicht alleine oder 
einfach einmal in geselliger Runde 
verbringen möchte, ist herzlich einge-
laden zum gemeinsamen Essen, Singen 
und Feiern.
Nach der Christvesper, dem Gottes-
dienst um 17:30 Uhr, freuen wir uns auf 
ein leckeres Mahl, zu dem Sie, wenn Sie 
kommen, gerne etwas beitragen dür-
fen.
Um 22:00 Uhr laden wir zu einem Ab-
schlusssegen ein.
Informationen und Anregungen neh-
men Martina Böff ert und Erika 
Schwind entgegen: Tel: 0621/31880809 
- boeff ert@diakonie-mannheim.de
Heiligabend, 24. Dezember, 18:30 Uhr

Frau Luther 
Jeden letzten Dienstag im Monat treff en 
sich am DiakoniePunkt Luther interes-
sierte Frauen von 19:00 bis 21:00 Uhr 
um sich und ihre Sinne anregen zu las-
sen. Je nach Th ema und Programm ist 
Zeit mit Kopf, Herz und Hand für Be-
gegnung und das Erspüren eigener, 
neuer Möglichkeiten und Chancen.
Di., 28.12.: Die Zeit „zwischen den Jah-
ren“ hat eine ganz besondere Stim-
mung. Ihr widmen wir diesen Abend.
Di., 25.01.: Schnupperkurs Selbstbe-
hauptung mit Strategien und Tipps, die 
Frauen stark machen mit Referentin 
und Trainerin: Heike Metzger

Kosten: 3 bis 10 Euro (je nach Möglich-
keit und eigener Einschätzung)
Di., 22.02.: Der Weltgebetstag der 
Frauen – Geschichte, Bedeutung und 
das Th ema 2011. Informationen und 
Gespräch mit Heike Archut
Martina Böff ert,
DiakoniePunkt Luther,
Lutherstr. 4,
Neckarstadt-West
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Notdienste
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizei 110
Polizeirevier Neckarstadt 33 01-0
Krankenwagen 19 222
Notarzt 19 292

öffentliche Einrichtungen
Bücherei 2 93-50 55
Bürgerdienste 2 93-32 52
Familienheim 10 77 20
Gartenstadt Genossenschaft 18 00 50
GBG Mannheim 2 93-50 55
IGMH 2 93-50 41/45
Jugendhaus Herzogenried 2 93-76 66
Käthe-Kollwitz-Schule 293-5741
Kinderhaus Herzogenried 2 93-76 56
LB BW 10 75 80
Quartiermanagement Herzogenried 3 00 98 09 

Kirche und Soziales 
Elterntelefon (0800) 1 11 05 50
Ev. Kirchengemeinde – Zentrales Pfarrbüro     33 28 89
Ev. Kindergarten Krümelchen 30 13 00
Gesundheitstreff punkt 3 39-18 18
Kath. Kirchengemeinde St. Bonifatius 3 38-5 10
Kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus 31 75 67
Kinder- und Jugendtelefon (0800) 1 11 03 33
Seniorentreff  Herzogenried  30 18 66
AWO Patientenberatung 336 97 25
Telefonseelsorge (0800) 1 11 01 11

Vereine
MFC Phönix e.V. 30 35 70
Naturfreunde 30 24 69
RRC Endspurt Mannheim 3 36 13 86
Verein der Gartenfreunde (01 72) 7 18 71 39
Regenbogen  SIngers Chor 30 18 68
1. Miniaturgolf Club Mannheim 1968 e.V. 30 50 22

Dezember 2010

Sa. 04.12. von 15.00 - 18.00 Uhr
» Kinderweihnachtsfeier im 
Jugendhaus Herzogenried

So. 05.12. um 10.00 Uhr
» Festgottesdienst mit dem 
Kirchenchor (Messe in C-Moll von 
Anton Bruckner) anschl. Mittages-
sen im Gemeindesaal – St. Niko-
laus-Kirche

Mo. 06.12. um 19.30 Uhr
- auch am: 13.12. und 20.12.
» „Spätschichten in der Advents-
zeit“ – St. Nikolaus-Kirche

Di. 07.12. von 15.00 - 18.00 Uhr
» Adventsbasar der IGMH
Es wird Selbstgebasteltes und 
Selbstgebackenes angeboten.

Di. 07.12. um 19.00 Uhr
» Treff en der IG Herzogenried-
Förderverein e.V. - Vereinsgast-
stätte MFC Phönix

Fr. 10.12. von 14.00 - 20.00 Uhr
Sa.   11.12. von 11.00 - 18.00 Uhr
» 6. Weihnachtsmarkt Herzogen-
ried im EKZ Ulmenweg

Sa. 11.12.
» Abschlusskonzert des S!NG 
Gesangsworkshop mit der Gruppe 
„Rathsfeld“ im Jugendhaus 
Herzogenried

So. 12.12.
» Tanz– und Gesangsauftritt des 
Jugendhaus Herzogenried auf dem 
Weihnachtsmarkt am Wasserturm

Fr. 17.12. um 14.00 Uhr 
» Führung durch die Nutztierarche 
mit Niko Xanthopoulos
Herzogenried-Park – Anmeldung 
unter Tel: 0621-410050

Fr. 17.12. um 14.00 Uhr
» Jahresabschlussfeier mit Kaff ee 
und Kuchen und Diavortrag: 
„Winterzauber“, NaturFreunde 
Mannheim, Zum Herrenried 18

Fr. 17.12. ab 18.00 Uhr
» Weihnachtsfeier für Jugendliche 
im Jugendhaus Herzogenried

Sa. 18.12. ab 17.00 Uhr
» Der MFC Phönix veranstaltet 
einen kleinen gemütlichen Weih-
nachtsmarkt auf seinem Vereins-
gelände Zum Herrenried 10

Fr. 24.12.:
17.00 Uhr: » Christvesper mit 
Krippenspiel, Paul-Gerhardt-
Kirche, Am Neuen Messplatz
22.00 Uhr: » Christmette, Paul-
Gerhardt-Kirche
22.00 Uhr: » Christmette mit 
weihnachtlichen Gesängen in der 
St. Nikolaus-Kirche

So. 26.12.
09.30 Uhr: » Hauptgottesdienst 
mit musikalischer Ausgestaltung, 
Paul-Gerhardt-Kirche
10.00 Uhr: » Festgottesdienst mit 
dem Kirchenchor in der St. Niko-
laus-Kirche

Fr. 31.12. 
18.00 Uhr: » Jahresabschlussgot-
tesdienst mit Einzelkelch, Paul-
Gerhardt-Kirche
18.00 Uhr: » Jahresschlussan-
dacht in der St. Nikolaus-Kirche

Januar 2011

So. 06.01. um 10.00 Uhr
» Festgottesdienst mit Mezzoso-
pran/Orgel in St. Nikolaus 

Do. 06.01.
» Jugendkulturbühne im Rosen-
garten zum Neujahrsempfang des 
Oberbürgermeisters mit dem 
Jugendhaus Herzogenried

Do. 06.01. - O6.02.2011, 11 - 15 Uhr 
» 14. Mannheimer Vesperkirche in 
der CityKirche Konkordien in R 2

Di. 11.01.
» Informationen zur Patienten-
verfügung und zum Erbrecht - 
Referent: RA Rolf Dieter
NaturFreunde Mannheim, Zum 
Herrenried 18

Di. 11.01. um 19.00 Uhr
» Treff en der IG Herzogenried-
Förderverein e.V. - Vereinsgast-
stätte MFC Phönix

Fr. 14.01. um 19.00 Uhr
» 7. Neujahrempfang Herzogenried 
in der IGMH

So. 16.01. um 17.00 Uhr
» Konzerte für die Vesperkirche: 
Kurpfälzisches Kammerorchester 
(Eintritt frei)

So. 30.01. um 17.00 Uhr
» Konzerte für die Vesperkirche: 
Capitol und Schatzkistl mit 
Künstlern aus der Region
(Eintritt frei)

Februar 2011

Fr. 12.02.: 
» Abendveranstaltung mit 
Transvestitenschau, NaturFreunde 
Mannheim, Zum Herrenried 18 

Regelmäßige Termine 

JEDEN MONTAG
um 9.00 Uhr
» Walking und Nordic Walking im 
Herzogenriedpark - Treff punkt an 
der Kasse 2 des Herzogenriedparks

JEDEN DIENSTAG
von 9 bis 12 Uhr
» Beratung und Begleitung für 
Neuzuwanderer, deutsch und 
türkisch – kostenlos - Am Brun-
nengarten 20, Herr Özdemir (AWO 
Kreisverband Mannheim) – Tel.: 
0178 – 300 22 99

ab 12.00 Uhr
» Seniorentisch: Mittagessen zum 
festen Preis von 2,80 €, anschl. 
gesellige Angebote, Stadtheim der 
NaturFreunde, Zum Herrenried 1

von 16 bis 19 Uhr:
» Boule-Training, Zum Herrenried 
10, Gelände des MFC Phönix 02 e.V.

JEDEN MITTWOCH
Um 17.45 Uhr
» Gymnastikgruppe: Fit auch im 
Alter im NaturFreunde-Haus, Zum 
Herrenried 18

JEDEN DONNERSTAG
um 9.00 Uhr
» Walking und Nordic Walking im 
Herzogenriedpark, Treff punkt an 
der Kasse 2 des Herzogenriedparks

um 16.30 Uhr
» Gruppentanz für Jedermann, 
Gemeindesaal des Kreuzkirche, 
Zellerstr. 32, Info: Tel. 30 98 576

Jeden 2. und 4. Donnerstag im 
Monat um 10.30 Uhr
Bücherspaß für die Kleinsten in 
der Stadtbibliothek in der IGMH
09./23.12.2010 / 13./27.01.2011

Nachlese: Sport statt Gewalt-Turnier

Die Sieger im Geschicklichkeitsturnier

Da die Auswertung etwas Zeit in Anspruch nahm, standen die Gewinner am Tur-
niertag noch nicht fest. Noch rechtzeitig vor den Sommerferien konnten die Po-
kale, die vom Polizeirevier Neckarstadt gestiftet wurden, den Siegern überreicht 
werden.

Frau Machat (Käthe-Kollwitz-Schule) mit Alissa und Furkan. Die siegreiche Klasse mit dem Team der Polizei Neckarstadt, Th . Diener (MFC Phönix, Mitte) und Stadtrat und 

IG Herzogenried-Vorstandsmitglied R. Spagerer (re.)

Im Einzelwettbewerb waren Furkan Tari bei den Jungen und Alissa Tack bei den 
Mädchen die Geschicktesten. Die beste Mannschaftsleistung zeigten die Schüler 
der Freien Interkulturellen Waldorf-Schule.

Red.
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Nutztiere aus der guten alten Zeit kennen lernen2. S!NG Workshop im Jugendhaus  Herzogenried

Führung für Groß und Klein im HerzogenriedparkJugendhaus rockt die Bühne!

Was haben Elefanten, Gorillas und 
Wale mit Braunen Bergschafen oder 
Walliser Schwarzhalsziegen gemein-
sam? Auf den ersten Blick nichts. Doch 
sie alle sind vom Aussterben bedrohte 
Tiere. Aber nicht nur für Wildtiere, 
auch für gefährdete Haustierrassen gibt 
es organisierten Artenschutz: Die so 
genannte „Nutztierarche“, ein Verbund 
zum Schutz von aussterbenden Rassen. 
Auch im Herzogenriedpark engagiert 
man sich auf diese Weise im Arten-

Wer kennt sie nicht -  die Castingshows 
Popstars, DSDS und X-Factor. Gerade 
diese Shows animieren die Jugend-
lichen heutzutage immer mehr zum 
Singen. Auch wenn diese Shows oft-
mals nur Illusionen verkaufen, träu-
men viele Jungen und Mädchen von ei-
ner Showkarriere und würden sich 
diesen Traum gerne erfüllen. Doch 
hierzu gehören eine Menge Arbeit, 
Disziplin und Durchhaltevermögen.

Dies konnten die 28 Jungen und Mäd-
chen im Alter von 13 bis 20 Jahren am 
Wochenende erfahren, die an dem 
zweiten S!NG – Gesangsworkshop im 
Jugendhaus Herzogenried teilnahmen. 
Dieser Workshop fand zum zweiten Mal 
im Rahmen der Kooperation zwischen 
der Popförderung, dem Jugendhaus 
Herzogenried sowie dem Förderpro-
gramm „Integrationsoff ensive“ statt. 

schutz: Reviertierpfl eger Niko Xan-
thopoulos betreut die Nutztierarche im 
Park der Mannheimer Neckarstadt.

„Mama, das Schwein hat ja Locken“, 
der sechsjährige Vincent ist verblüff t, 
als er im Gehege des Bauernhofs im 
Herzogenriedpark das wollige Borsten-
vieh namens Mangalitza in erster Linie 
am Rüssel erkennt. Schweine kennt er 
eigentlich kurzhaarig und rosa. „Für 
Kinder gibt es hier so einige „Aha“-

Dieser Workshop bietet Jugendlichen 
im Alter von 12-21 die Möglichkeit ei-
nen Blick in die Welt des Gesangs, mit 
allem was dazu gehört, zu werfen. Der 
Workshop wurde von den Coaches 
Alex, Steffi  , Eva und Has durchgeführt. 
Hierbei handelte es sich um Studenten 
und Absolventen der Popakademie. Die 
Jungen und Mädchen wurden in vier 
Gruppen aufgeteilt, so dass jeder Coach 
sieben Sängerinnen/ Sänger hatte. In 

diesen Workshop-
gruppen erfuhren sie 
dann, wie man sich 
vor dem Singen auf-
wärmt, wie man 
mehrstimmig singt 
und worauf es letzt-
endlich bei der Vor-
führung eines Songs 
ankommt. Denn am 
Ende des Workshops 
sollten die Jungs und 
Mädels dies alles dann 
auf einer Bühne per-

formen. Und da müssen natürlich jeder 
Ton, jede Bewegung und auch das Out-
fi t stimmen.

Nach anderthalb arbeitsreichen Tagen 
war es dann soweit und das Konzert 
rückte von Minute zu Minute näher 
und man konnte förmlich spüren, wie 
die Nervosität sowohl bei den Sänge-
rinnen und Sängern als auch bei den 

Erlebnisse“, freut sich Niko Xan-
thopoulos. Er kümmert sich um den 
Erhalt alter, vom Aussterben bedrohter 
Nutztiere, seit diesem Jahr sogar mit 
Prädikat „Nutztierarche“. „Mindestens 
fünf gefährdete Tierrassen muss man 
haben, um zertifi ziert zu werden“, er-
klärt Xanthopoulos, der mit den Brau-
nen Bergschafen, den Ungarischen 
Wollschweinen, den Walliser Schwarz-
halsziegen, den Ungarischen Zackel-
schafen, Cröllwitzer Puten, Bielefelder 
Zwerghühnern und den legendären, 
auf der königlichen Tafel der englischen 
Royals so beliebten Lachshühnern 
dieses Soll mehr als erfüllt.

Wolfgang Adrian, Technischer Leiter 
des Herzogenriedparks, legte gemein-
sam mit ihm den Grundstein für die 
Nutztierarche im Stadtteilpark. „Es 
geht um den Erhalt der genetischen 
Vielfalt und Reserve dieser „wetter-
festen“, widerstandsfähigen Tierarten. 
Die robusten Gene werden auch in die 
auf Höchstleistung getrimmten Wirt-
schaftsrassen wieder eingekreuzt“, 

Coaches stieg. Um 18 Uhr war es dann 
soweit. Mehr als 100 Besucher und Be-
sucherinnen waren gekommen. In den 
darauf folgenden anderthalb Stunden 
konnte man, begeleitet von  stür-
mischem Applaus, Soloauftritte, Du-
ette und mehrere Gruppenperfor-
mances genießen. Insbesondere der 
Auftritt der Gruppe mit dem  Song 
„Every breath you take“ von „Th e Po-
lice“ war ein besonderes Highlight des 
Abends. Die Gruppe hatte sich was 
ganz Spezielles einfallen lassen: Die 
Jungs und Mädels legten los, indem sie 
a capella und mehrstimmig den Refrain 
des Songs sangen. Hierbei wechselten 
sie von ganz leise zu ganz laut und wur-
den dafür durch das Publikum mit lang 
anhaltendem Applaus belohnt. Als 
Spezial Guests waren die Jungs des 
Projekts Rap and Respect  eingeladen 
Sie  präsentierten hier zum ersten Mal 
ihren eigenen Rapsong. Anhaltender 
Applaus war auch diesen Jungs sicher. 
Das Abschlusskonzert selbst stellte den 
krönenden Abschluss des zweitägigen 
Workshops dar. Zu guter Letzt sei noch 
zu erwähnen, dass die Besten des 
Workshops sich nun über ein professi-
onelles Gesangstraining in den näch-
sten Monaten freuen dürfen.

Mit Sicherheit war dies nicht der letzte 
Workshop für die Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen, denn der Atmosphäre 

betont die Leiterin der Zoologie, Chri-
stine Krämer, den biologischen Nutzen 
der archaischen Haustiere. 

Bei den pädagogischen, ökologischen 
und biologischen Werten, die einer 
solchen Nutztier-Arche eigen sind, ist 
ganz klar der kulturelle Aspekt nicht 
zu vernachlässigen: Die alten, gefähr-
deten Rassen sind ein zu schützendes 
Kulturgut, ebenso schützenswert wie 
architektonische Denkmäler oder mu-
seale Kunstwerke, nur eben lebendiger!

Am Freitag, den 17. Dezember lädt Niko 
Xanthopoulos zu einer Führung durch 
die Nutztierarche in den Herzogen-
riedpark ein, bei der seltene Tierarten 
aus der Nähe bewundern und viel Wis-
senswertes über sie erfahren.

Fr. 17.12., 14 Uhr
Anmeldung erforderlich 
unter Tel: 0621-410050
Dauer: 1,5 bis 2 Stunden

Alexandra Wind

Regelmäßige Termine

Paul Gerhardt-Gemeinde:
» Gottesdienste regelmäßig am 
Sonntag um 9.30 Uhr
» Kindergottesdienst: 11.00 Uhr: 
05., 12., 19., 25.12./09., 16., 23., 
30.01./13., 20., 27.02.
» Abendgottesdienste jeden 
Mittwoch jeweils um 18.00 Uhr ab 
12.01.2011
» Sprechstunde bei Pfr. Schubert: 
freitags von 18.00-19.00 Uhr
» Kirchenchor: jeden Montag um 
19.30 Uhr – » Kinderchor: jeden 
Mittwoch um 15.00 Uhr
» Seniorenkreis: jd. Donnerstag 
14.30 Uhr - Th eaterkreis: jd. 
Donnerstag um 19.00 Uhr
» Gymnastik: jeden Montag 18.45 
und jeden  Donnerstag: 15.00 Uhr
Alle 14 Tage: » Bibelkreis: Dienstag 
um 19.00 Uhr - » Frauenkreis: 
Dienstag um 15.00 Uhr

nach, war das für die meisten erst der 
Anfang und sie fi ebern sicher schon 
dem nächsten Workshop entgegen. 
Dieser Meinung war auch Luisa, eine 
Teilnehmerin: „Ich werde bestimmt 
wieder beim nächsten Workshop im 
Jugendhaus dabei sein.“

Kati Macholl
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IGMH

„Putz’ deine Stadt raus!“
Den Slogan der Mannheimer Stadtwerke nahmen während der Mannheimer Rei-
nigungswoche viele fünfte und sechste Klassen der IGMH ernst. Ausgestattet mit 
Gummihandschuhen, knallorangefarbigen Müllbeuteln und Zangen nahmen sie 
sich das Außengelände der Schule vor. Angenehmerweise wurden sie von der 
strahlenden Märzsonne unterstützt und so füllten sie die Müllbeutel schnell. Von 
Papierschnipseln bis hin zu Autoreifen, Elektroschrott und einem Feuerlöscher 
war so ziemlich alles dabei. Nichts entging den Adleraugen der Müllsammler, die 
einige Tage später per E-Mail ein großes Lob eines Anwohners erhielten.

Ich lobe mir sehr den pädagogischen 
Erfolg hierin. Es bleibt nur zu hoff en, 
dass es in das Bewusstsein der Schüler 
übergeht, auch in Zukunft den Müll 
nicht einfach fallen zu lassen und den 
Sinn der Nachhaltigkeit zu verstehen. 
Mir war und ist die IGMH stets eine 
wertvolle Lehreinrichtung hier im 
Herzogenried, die sich den Bedürfnis-

sen der Schüler angemessen angenom-
men hat und die Fähigkeiten des ein-
zelnen zu fördern wusste und weiß.
Es bleibt zu hoff en, dass wir in Zukunft 
auf die Verantwortung des Einzelnen 
bauen können. 

Weiterhin viel Erfolg und alles Gute für 
die Schüler, die Lehrer und die Verwal-
tung, es ist und bleibt eine gute Idee. 
Danke.
Mit freundlichen Grüßen aus dem Her-
zogenried.“

Der Verfasser der Mail lebt seit einigen 
Jahren wieder im Herzogenried und ist 
als Kind hier aufgewachsen. Er hat als 
Neunjähriger die Bundesgartenschau 
in Mannheim (1975) erlebt, außerdem 
den Bau des Eisstadions und der IGMH. 
Als Grundschüler besuchte er die 

Käthe-Kollwitz-Schule. Die IGMH 
lernte er als Schüler der Musikschule 
kennen, denn der Gitarrenunterricht 
fand im Probenraum der Schule statt. 
Heute arbeitet er als Ausbildungsleiter 
im Feinmechaniker-Handwerk.

Heike Scholz

„Vorweg meine Freude. Ich bin ja völlig 
aus dem Häuschen und begrüße sehr 
die Initiative der Schüler, die voller 
Enthusiasmus mit Sack und Pack gut 
ausgerüstet das Umfeld der Schule und 
damit den Herzogenried, den Müll auf 
Gehwegen und sogar dahinter aufräu-
men. 
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Auch in 2011 geht es weiter

Die Tiertafel-Ausgabestelle Mannheim zieht um!
Das Jahr 2010, das erste Jahr im Dienste der Tiere und ihrer Besitzer, ist viel zu 
schnell verfl ogen. Trotz vieler Herausforderungen zieht die Tiertafel-Ausgabe-
stelle Mannheim eine positive Bilanz. Jeden Freitagnachmittag warten die Men-
schen vor der Ausgabestelle in Mannheim-Wohlgelegen geduldig bis es losgeht. 
Über 100 Tierhalter kommen und holen sich die Futterrationen für ihre Lieblinge. 
Keiner geht mit leeren Taschen nach Hause. Freude und Dankbarkeit sind der 
Lohn für viel Arbeit und Energie, die das 12-köpfi ge Team der Tiertafel-Ausgabe-
stelle Mannheim erhält. Ermöglicht wird dies durch Mietpaten, sowie Futter-
spenden von privat und dem Mannheimer Handel. Auch haben sich Patenschaften 
für kranke Tiere gefunden. 

Zum neuen Jahr wird die Tiertafel-Ausgabestelle Mannheim nach Neckarau um-
ziehen, da die Räumlichkeiten im Wohlgelegen sind zu klein geworden. Die letzte 
Futterausgabe im Jahr 2010 fi ndet am 17. Dezember zusammen mit einer tierischen 
Bescherung zu den gewohnten Zeiten statt. Am 24. und 31.12.2010 bleibt die Aus-
gabestelle geschlossen.

Ab Freitag, 07.01.2011 ist die Tiertafel Ausgabestelle Mannheim in der Neckarauer 
Straße 167 zu fi nden. Die Ausgabezeiten bleiben unverändert: freitags zwischen 
15.00 und 19.00 Uhr.

Die Tiertafel-Ausgabestelle Mannheim ist für viele Haustiere und deren Halter, 
die nachweislich in soziale Not geraten sind, ein wichtiger Anlaufpunkt gewor-
den. Nicht nur das Abholen des Futters ist für die Tierhalter wichtig, auch die 
Möglichkeit des Informationsaustausches ist für viele Tierhalter untrennbar mit 
dem Freitagnachmittag verbunden. 
Das soll auch in 2011 in den neuen Räumen so bleiben!

Informationen unter www.tiertafel.de
Annette Elm - Tiertafel-Ausgabestelle Mannheim
mannheim@tiertafel.de
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06.12.2010 NIKOLAUS - ab heute die neuen    Duftkalender 2011 !10.+11.12.2010  6. WEIHNACHTSMARKT IM EKZ   mit tollen Angeboten aus unserer   Apotheke !

Wir danken unseren Kunden für Ihre Treue und wünschen allen ein gesundes und frohes Neues Jahr !

TERMINE & AKTIONEN

Winterträume zum Selbermachen

Weihnachtsbäckerei - An der Apotheke führt kein Weg vorbei
Zu den vielen Dingen, die uns in der 
nahen Adventszeit erfreuen, zählt der 
Duft von weihnachtlichen Gewürzen. 
Apotheker Lutz Winnemann: „Sie ma-
chen die Weihnachtsbäckerei aber 
nicht nur lecker, sondern sie tragen 
dazu bei, dass Speisen besser verdaut 
werden können und haben zum Teil 
arzneiliche Wirkung“. Egal ob Karda-
mon, Piment, Gewürznelken, Rosma-
rin oder Rosenwasser: Wer sich für die 
Weihnachtsbäckerei rüsten will, sollte 
auch in der Apotheke vorbeischauen. 
Denn nur hier gibt es höchste „Arznei-
buchqualität“. Durch die hohe Qualität 
wird häufi g nur die Hälfte an Zutaten-
menge gebraucht. 

Diese Standardgewürze sollten Sie 
kennen: Anis,  als altes Hausmittel 
wirkt er bei Husten, Asthma, Appetit-
losigkeit, Magen-Darmkatarrh und bei 
krampfartigen Beschwerden. Das süß-
lich duftende, aromatische Gewürz 
gehört in Leb-und Pfeff erkuchen, 
Anisplätzchen, Punsch, Pfl aumenmus 
und Lakritze.
Gewürznelken sind eines der älte-
sten Gewürze der Menschheit. Die Ge-
würznelken mit ihrem intensivem und 
brennend-würzigem Geschmack wer-
den ganz oder gemahlen vielseitig ver-
wendet: zum Beispiel in Weihnachts-
plätzchen, Punsch, Curry, Schokolade, 
Mus- und Einlegegewürz, Glühwein, 
Spirituosen, Rotkraut, und Birnen-
kompott. „In der Zahnheilkunde sind 
sie sehr beliebt“, so Apotheker Winne-
mann.

Woher der Zimt kam, war lange ein 
Geheimnis: Sparsam verwendet gibt er 
z.B. Lebkuchen, Spekulatius, Milch-
speisen und Reis, Gänsebraten, Bratäp-
feln und Glühwein die richtige Würze. 
Zimt hat eine appetitanregende, ma-
genstärkende und stopfende Wirkung.
Muskatblüte (Macis), früher eines der 
beliebtesten Gewürze. Es wird nicht 
aus den Blüten, sondern aus den Scha-
len reifer Muskatnüsse gewonnen. 
Verwendung fi ndet es bei Lebkuchen, 
Punsch, Pasteten, Fleisch, Gemüse, 
Kartoff elbrei, sogar Toilettenseifen und 
vieles andere mehr erhalten durch eine 
Prise geriebenen Muskat eine Abrun-
dung.

Weniger bekannt, aber schon von den 
Römern geschätzt: Kardamom. Ge-
mahlen wirken diese Samen magen-
stärkend und werden zum Würzen von 
Kaff ee, Weihnachtsgebäck, Suppen 
und Soßen und Hühnerfrikassee und 
von Curaçao verwendet.
Koriander, sein Duft ist anisähnlich. 
Koriander im Gebäck, in Würsten, Pa-
steten, Senf, Curry, Marinaden oder im 
Kaff ee das Tüpfelchen auf dem i.
Vanille, die kurz vor der Reife ge-
erntete Orchideen-Schote wird am 
häufi gsten z.B. verwendet bei Gebäck, 
Kakao, Kaff ee, Seifen und Kosmetik 
etc. also nahezu überall.
Ingwer, die aromatisch-zitronenartig 
duftende und würzig-scharf schme-
ckende Droge wird in der Medizin bei 
Verdauungsstörungen eingesetzt. Ing-
wer in Weihnachtsgebäck spielt haupt-

sächlich in der englischen Küche eine 
große Rolle.

„Für die Weihnachtsbäckerei entschei-
dend ist neben dem Geschmack vor 
allem die Beschaff enheit des Teigs“, 
erklärt Apotheker Lutz Winnemann.  
Durch Zusatz von Säuren (Zitronen- 
oder Weinsäure) sowie durch säurebil-
dende Mikroorganismen (Milchsäure) 
setzen Backtriebmittel wie Pottasche, 
Hirschhornsalz und Natron bei der 
Teigbereitung das Gas Kohlendioxid 
frei und lockern so das Gebäck auf.

Pottasche (= Kaliumcarbonat ): Zum 
Lockern von 1kg Mehl benötigt man 
16-20 g Pottasche.
Hirschhornsalz (= Ammoniumcar-
bonat ): Für 1kg Mehl benötigt man 10-
16g Hirschhornsalz.
Natron ( = Natriumhydrogencarbonat 
): Für 1kg Mehl benötigt man 10-16g 
Natron

Lutz Winnemann

Stadtbibliothek Herzogenried

Weihnachtsbäckerei
Schenken Sie sich und Ihren Lieben 
eine stressfreie Vorweihnachtszeit, in-
dem Sie sich jetzt schon an die Arbeit 
machen. Alle Rezepte fi nden Sie in 
Backbüchern zur Weihnachtszeit, die 
ab sofort in der Stadtbibliothek Herzo-
genried in der IGMH ausgeliehen wer-
den können.

Bunte Marzipanplätzchen

für Kinder / Zubereitung: ca. 1 Std. 30 
Min. / Ruhen: 1 Std. / Backen: ca. 120 
Min. / Pro Stück: ca. 45 kcal

Backzutaten für ca. 55 Plätzchen:
200g Mehl
+ Mehl zum Arbeiten
40g Zucker
75g Marzipanrohmasse
120g weiche Butter 
1 Eigelb
verschiedene Ausstechförmchen

Verzierung 
100g Puderzucker
1-2 TL Zitronensaft
bunte Zuckerperlen
Schokostreusel oder Schokochips 

Das Mehl mit Zucker, Marzipan, Butter 
und Eigelb zu einem glatten Teig ver-
kneten. Den Teig in Frischhaltefolie 
wickeln und 1 Std. kühlen lassen.
Backofen auf 180° vorheizen. Zwei 
Bleche mit Backpapier belegen. Den 
Teig zwischen Frischhaltefolie 3-4 mm 
dick ausrollen. Plätzchen ausstechen 
und mit 2 cm Abstand aufs Blech legen. 
Im Ofen (Mitte, Umluft 160°) 10-12 Min. 
backen. Mit dem Backpapier vom Blech 
ziehen und etwas abkühlen lassen. 
Für die Verzierung Puderzucker und 
Zitronensaft verrühren. Die Plätzchen 
damit überziehen und mit Zuckerper-
len oder Schokostreuseln verzieren. 
Trocknen lassen. 

Quelle: Aus dem Buch „Weihnachtsbäckerei – 

Internationale Rezepte für die schönste Zeit im 

Jahr“ von Erika Casrek-Türkkan
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Weihnachtsbäckerei II
Winter-Apfelkuchen

Backzeit: etwa 10 Minuten / Elektro-
herd 200 Grad, Gasherd: Stufe 3 / Um-
luft: 175 Grad / Pro Stück: 212 kcal
Backzutaten:

300g Mehl 
200g Butter 
100g Zucker
1 Prise Salz
1 Messerspitze abgeriebene Schale 
einer unbehandelten Zitrone
1 Ei
1 TL Lebkuchengewürz
500g Äpfel
3 EL Zitronensaft
25g gehackte Schokolade
25g Korinthen
50g gemahlene Mandeln
1 EL Rum
4 EL Orangensaft
100g Marzipanrohmasse
50g Puderzucker
200g Schokoladenkuvertüre
Puderzucker zum Bestäuben

Das Mehl mit den Butterstückchen, 
Zucker, Salz, Zitronenschale, Ei und 
Lebkuchengewürz auf eine Arbeitsfl ä-
che geben und fein hacken.
Anschließend alles verkneten, zu einer 
Kugel formen, in Klarsichtfolie wickeln 
und ca. 1 Std. kühl stellen. Die Äpfel 
waschen, putzen. würfeln, mit Zitro-
nensaft beträufeln und mit der Scho-
kolade, den Korinthen, Mandeln und 
Rum unter den Teig kneten. Den Teig 

auf ein Backpapier ausgelegtes Back-
blech ausrollen und auf der mittleren 
Einschubleiste ca. 10 Min. backen.
Orangensaft, Marzipanrohmasse und 
den Puderzucker zu einem Teig ver-
kneten. Alles auf der leicht bemehlten 
Arbeitsfl äche ausrollen und Sternchen 
in verschiedenen Größen ausstechen.
Die Kuvertüre im Wasserbad schmel-
zen lassen und den Blechkuchen damit 
verzieren. Alles mit den Marzipan-
sternchen garnieren und mit dem Pu-
derzucker bestäuben.

Quelle: Aus der Sonderausgabe  „Weihnachten- 

Die schönste Zeit zum Backen“ der Naumann & 

Göbel Verlagsgesellschft

Schokoladenkugeln

Zutaten für ca. 60 Stück

Backzutaten
150g Zartbitterschokolade
150g weiche Butter
210g Puderzucker 
210g gemahlene Mandeln
70g Mehl

Den Backofen auf 170° vorheizen. Die 
Schokolade auf einem ofenfesten Teller 
darin 4 bis 5 Minuten sehr weich wer-
den lassen. Die Butter in eine Schüssel 
geben, den Puderzucker darüber sie-
ben und beides mit den Quirlen des 
Handrührgeräts glatt rühren. Die wei-
che Schokolade kurz abkühlen lassen 
und mit den gemahlenen Mandeln mit 
dem Teigschaber rasch unter die Butt-
termasse rühren. Zum Schluss das 
Mehl unterheben. Die Schokoladenteig 
zugedeckt etwa 30 Min. kühl stellen.
Ein Backblech mit Backpapier ausle-
gen. Von dem Schokoladenteig kleine 
Portionen abnehmen, zu Kugeln for-
men und auf das Blech setzen. Im auf 
170° vorgeheizten Ofen auf der mittle-
ren Schiene etwa 12 Min. backen.

Quelle: Aus dem Buch: „Weihnachten wie wir 

es lieben“ von Monika Drexel und Véronique 

Witzigmann

Vita Maiwald




